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[Seidel, Heinrich (1842-1906)]
Solchen Monat muss man loben; 
Keiner kann wie dieser toben, 
keiner so verdrießlich sein, 
und so ohne Sonnenschein! 
Keiner so in Wolken maulen, 
keiner so mit Sturmwind graulen! 
Und wie nass er alles macht! 
Ja, es ist ´ne wahre Pracht. 
Seht das schöne Schlackerwetter! 
Und die armen welken Blätter, 
wie sie tanzen in dem Wind 
und so ganz verloren sind! 
Wie der Sturm sie jagt und zwirbelt 
und die durcheinanderwirbelt 
und sie hetzt ohn´ Unterlass; 
Ja, das ist Novemberspaß! 
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5. öffentliche Gemeinderatssitzung
am 18. Oktober 2012
Beschluss Nr. 17/2012
Der Gemeinderat Leubsdorf beschließt in seiner Sitzung am 
18. Oktober 2012 die weitere Zugehörigkeit der Gemeinde 
Leubsdorf zur Region „Vorerzgebirgsregion Augustusburger 
Land“ mit dem Ziel, an der Erarbeitung und Umsetzung eines 
fortgeschriebenen Integrierten Ländlichen Entwicklungskon-
zeptes (ILEK) in der Förderperiode 2014 – 2020 mitzuwirken.
Die Gebietskulisse in der bewährten Form der Förderperiode 
2007 – 2013 soll beibehalten werden, wobei Erweiterungen 
einvernehmlich möglich sind. 
(15 Ja-Stimmen
von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 18/2012
Der Gemeinderat beschließt,  den Zuschlag für  den Neubau 
einer Freianlage und Sanierung des Postteiches Hohenfich-
te an die Firma Schmidt-Bau GmbH aus Augustusburg zum 
Brutto-Preis von 132.706,38 € zu erteilen.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 Abs. 
2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle einer 
Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht inner-
halb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung das 
Vergabeverfahren beanstandet hat.
(15 Ja-Stimmen
von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 19/2012
Der Gemeinderat bestätigt die Entscheidung des Bau- und 
Verwaltungsausschusses vom 6. September 2012, die Leistun-
gen zur Erneuerung der Dacheindeckung, Dachentwässerung 
und Blitzschutzanlage – Rathaus, Marbacher Straße 2, 09573 
Leubsdorf an den wirtschaftlichsten Bieter die Fa. Steffen 
Molch, DDM GmbH zum Brutto-Preis von 62.310,16 € zu ver-
geben.
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit
von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 20/2012
Der Gemeinderat beschließt  für die Baumaßnahme Erneue-
rung der Sanitäranlagen in der Sporthalle Marbach die über-
planmäßige Ausgabe in Höhe von 45.000 €. 
Gleichzeitig wird zur Unterstützung der VSG Marbach/Schel-
lenberg, die die wesentlichen Bauarbeiten in Eigenleistung 
durchführen, die Firma GHS Bau- und Projektnetzwerke GbR 
gemäß Angebot vom 9.8.2012 bis zur Obergrenze von 60.000 € 
beauftragt.
(15 Ja-Stimmen
von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 21/2012
Der Gemeinderat beschließt  die geänderte Fassung des § 11 
des Konzessionsvertrages Gas zwischen der Erdgas Südsachsen 
GmbH, jetzt eins energie in sachsen GmbH & Co. KG vom 2. 
Juni 2010.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Anhang zum Konzes-
sionsvertrag zu unterzeichnen.
(14 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung
von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 22/2012
Der Gemeinderat beschließt  den Ankauf des Gasthofes „Lin-
denhof“ besteht aus den
Flurstücken 149a 3210 m²
 156/4 1779 m²
  4989 m²
mit dem darauf befindlichen Gebäude - Gasthof mit Saal - für 
den Umbau zu öffentlichen Zwecken zu erwerben. Der Kauf-
preis darf 75.000 € nicht übersteigen.
(14 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung
von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Fleischbeschaubezirke für unsere Gemeinde
Das Landratsamt Mittelsachsen, Ref. Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt, hat uns informiert, dass ab dem 
1.10.2012 folgende Tierärzte und Fachassistenten mit der 
Durchführung der Schlachttier- und Fleischuntersuchungen in 
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Dr. Anja Seidel 
Steiler Weg 3c 
09557 Flöha 
Tel. 03726 2589
Wir bitten um Beachtung.
Leubsdorf, den 10. Oktober 2012
gez. Börner
Bürgermeister
Wichtige Information der Stadtverwaltung 
Augustusburg, Abt. Kasse/ Steueramt!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
auf Grund einer Programmumstellung am Jahresende
bitten wir Sie, keine Vorauszahlungen für das Jahr 2013 für:
 Grundsteuer, 
 Gewerbesteuer, 
 Hundesteuer und 
 Mieten/Pachten 
zu leisten.
Bitte beachten Sie die entsprechenden Fälligkeiten auf Ihren 
Bescheiden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!
B. Uhlmann  J. Erdmann
Steueramt Leiterin der Stadtkasse 
Bekanntmachungen
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Die Fahrerlaubnisbehörde informiert!  
Im Rahmen der Umsetzung des Standortkonzeptes des Land-
ratsamtes Mittelsachsen ist die Fahrerlaubnisbehörde in Frei-
berg am 15. Oktober 2012 an den Hauptstandort Döbeln, 
Straße des Friedens 9 a, umgezogen.
Die zentrale Bearbeitung aller Fahrerlaubnisangelegenheiten 
erfolgt am Hauptstandort Döbeln, Haus 3, Zimmer 113 bis 121. 
Der Serviceschalter in Freiberg ist seit Donnerstag, 25. Oktober 
2012 im Bereich der Kfz-Zulassungsbehörde, Am Rotvorwerk 
3, Schalter 14, geöffnet. Die Fahrerlaubnisbehörde bittet um 
Beachtung und Verständnis, dass mit der Einrichtung des Ser-
viceschalters nur noch ein eingeschränktes Leistungsangebot 
vor Ort zur Verfügung steht.
Am Standort Freiberg, Am Rotvorwerk 3, wird besonders 
für die Fahrschüler, die noch nicht mobil sind, ein Service-
schalter eingerichtet. Dort werden zukünftig donnerstags 
von 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr Anträge auf 
Ersterteilung und Erweiterung einer Fahrerlaubnis, einschließ-
lich BF 17, angenommen. Weiterhin werden Anträge auf 
Umtausch von Kartenführerscheinen bei Namensänderungen 
oder Unbrauchbarkeit und auf Ausstellung von internati-
onalen Führerscheinen angenommen und bearbeitet. Bei 
entsprechender Terminvereinbarung werden die fertigen 
Führerscheine am Serviceschalter ausgehändigt.
Alle Anträge zur Fahrgastbeförderung, Verlängerung von 
Fahrerlaubnissen, Neuerteilung von Fahrerlaubnissen, Ausstel-
lung von Ersatzdokumenten bei Verlust oder auf der Grundla-
ge von Altführerscheinen, Umschreibung ausländischer Fahr-
erlaubnisse, Berufskraftfahrerqualifikationen (Schlüsselzahl 
95) und Sonderfahrerlaubnisse Feuerwehr werden ausschließ-
lich am Hauptstandort in Döbeln bearbeitet.
Öffnungszeiten:
Fahrerlaubnisbehörde in Döbeln und in Mittweida
Dienstag        9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Montag u. Mittwoch nach Terminvereinbarung
Serviceschalter Freiberg
Donnerstag 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
„Tag der offenen Schule“ beim DEB in Chemnitz
Chemnitz. Am Donnerstag, 6. Dezember 2012 lädt das Deut-
sche Erwachsenen-Bildungswerk DEB, von 07:30 bis 12:30 Uhr, 
zum „Tag der offenen Schule“ ein. In der Heinrich-Schütz-
Straße 109  können sich die Besucher über die Ausbildungs-
richtungen Altenpflege, Krankenpflegehilfe und Ergothera-
pie informieren und dabei mehr über Ausbildungsinhalte, 
Zugangsvoraussetzungen sowie berufliche Perspektiven und 
Einsatzfelder erfahren. 
Interessierte können die Möglichkeit nutzen, am Schnupper-
unterricht im Bereich der Altenpflege teilzunehmen. Den 
Besuchern wird ein Fachdozent zur Seite stehen, der alle 
anfallenden Fragen gerne beantwortet. Bei einem geführten 
Rundgang durch die Schule können außerdem die Räumlich-
keiten erkundet und dabei beispielsweise das Pflegekabinett 
in Augenschein genommen werden. 
Wer sich bereits für die Ausbildung in einem der drei Fachbe-
reiche entschieden hat, kann seine Bewerbungsunterlagen an 
diesem Tag gerne mitbringen und die Gelegenheit zu einem 
spontanen Bewerbungsgespräch nutzen.
Um eine vorherige Anmeldung zum Schnupperunterricht wird 






Tel.: (03 71) 75 01 80 
E-Mail: chemnitz-fs@deb-gruppe.org
Im Internet: www.deb.de 
Ortsteil Leubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 02.11.12, Do., den 15.11.12 und 
29.11.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 06.11.12 und 20.11.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Do., den 15.11.12
SPIELPLAN NOVEMBEr 2012
Freitag, 02.11.2012 – 19 Uhr
Zwei wie Bonnie und Clyde
Eintritt 10 €
Samstag, 03.11.2012 – 19 Uhr
Zwei wie Bonnie und Clyde
Eintritt 10 €
Freitag, 09.11.2012 – 19 Uhr
Das Geheimnis des Fahrradhändlers
Eintritt 10 €
Samstag, 10.11.2012 – 19 Uhr
Gut gegen Nordwind
Eintritt 10 €
Sonntag, 11.11.2012 – 19 Uhr
Gut gegen Nordwind
Eintritt 10 €
Freitag, 16.11.2012 – 19 Uhr
Biergeschichten
Eintritt 10 €
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Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Sa., den 03.11.12, Fr., den 16.11.12 und 30.11.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo. den 05.11.12 und 19.11.12




Mi., den 07.11.12 und Do., den 22.11.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 05.11.12 und 19.11.12




Sa., den 03.11.12, Fr., den 16.11.12 und 30.11.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 05.11.12 und 19.11.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Do., den 15.11.12
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 02.11.12, Do., den 15.11.12 und 29.11.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 06.11.12 und 20.11.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe:




Fr., den 02.11.12, Do., den 15.11.12 und 29.11.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 06.11.12 und 20.11.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe:
Mo., den 12.11.12             
            
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abflusslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Mittwoch, der 14. November 2012.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen 
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Bernd Langer am 1. November zum 70. Geburtstag
Herrn Reinhard Zemmrich
 am 3. November zum 71. Geburtstag
Frau Marianne Busch
 am 9. November zum 84. Geburtstag
Frau Helga Glöckner
 am 9. November zum 77. Geburtstag
Frau Brunhilde Wiedemann
 am 13. November zum 81. Geburtstag
Herrn Achim Uhlig am 13. November zum 78. Geburtstag
Herrn Walter Knausz
 am 14. November zum 71. Geburtstag
Herrn Helmut Richter
 am 15.  November zum 72. Geburtstag
Frau Edith Doll am 17. November zum 76. Geburtstag
Herrn Manfred Pohl am 18. November zum 77. Geburtstag
Frau Hildegard Rehwagen
 am 19. November zum 75. Geburtstag
Frau Helga Reichel  am 20. November zum 81. Geburtstag
Herrn Claus Naumann
 am 20. November zum 77. Geburtstag
Frau Edeltraud Groschupp
 am 20. November zum 70. Geburtstag
Frau Marga Auerbach
 am 22.  November zum 81. Geburtstag
Frau Erika Schiefer am 23. November zum 76. Geburtstag
Herrn Hans-Wolfgang Thiele
 am 23. November zum 73. Geburtstag
Frau Marianne Haubold
 am 25. November zum 84. Geburtstag
Herrn Klaus Sieber am 25. November zum 73. Geburtstag
Frau Leonore Eppendorfer
 am 27. November zum 81. Geburtstag
Herrn August Busch am 28. November zum 84. Geburtstag
Frau Anneliese Gölker
 am 28. November zum 80. Geburtstag
Herrn Heinz Kretzer
 am 28. November zum 80. Geburtstag
In Schellenberg: 
Herrn Rolf Otto am 13. November zum 75. Geburtstag
Frau Waltraud Petzold
 am 14. November zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Klemm am 16. November zum 78. Geburtstag
Frau Margita Blankenburg
 am 27. November zum 75. Geburtstag
Herrn Johannes Weißbach
 am 27.  November zum 73. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Ingeburg Richter
 am 5. November zum 80. Geburtstag
Herrn Eberhard Hähnel
 am 14. November zum 77. Geburtstag
Sprechzeiten
Glückwünsche im November
ab dem 70. Lebensjahr
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Herrn Helmut Heinze
 am 16. November zum 71. Geburtstag
Herrn Manfred Richter
 am 19. November zum 70. Geburtstag
Herrn Heinz Nimser am 20. November zum 86. Geburtstag
Frau Agnes Lohse am 20. November zum 83. Geburtstag
Frau Liselotte Rhiza am 23. November zum 70. Geburtstag 
Die Eheleute Charlotte und Werner Kämpfe feiern am 29. 




 am 5. November zum 74. Geburtstag
Frau Ruth Berthold am 11. November zum 83. Geburtstag
Herrn Walto Roscher
 am 12. November zum 73. Geburtstag
Frau Edith Lange am 13. November zum 82. Geburtstag
Frau Else Melzer am 17. November zum 83. Geburtstag
Frau Ursula Beier am 27. November zum 82. Geburtstag
Herrn Gotthard Oehme
 am 29. November zum 79. Geburtstag
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Wie bereits bekanntgemacht, wird kein kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst mehr veröffentlicht. Bürger, die außer-
halb der üblichen Sprechzeiten dringende ambulante ärzt-
liche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 16.04.2012 
eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschaftsnummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren Bereich 
unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die
112 zuständig!
Für den Notfalldienstbereich Oederan, Eppendorf, Ortsteil 
Leubsdorf und Marbach sowie Borstendorf und Grünhai-
nichen wird am Wochenende sowie an gesetzlichen Feierta-
gen und Brückentagen nach wie vor eine Notfallsprechstunde 
durchgeführt.
Samstag, 03.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Jutta Gühler, Fiedlerstraße 5,
    09569 Oederan   (037292) 4189 
Sonntag, 04.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Ralf Struensee, Poststraße 9,
   09569 Oederan (0176) 46507650
Samstag, 10.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, Hohe Str. 6
   09579 Grünhainichen (037294) 
   90423 od. (0173) 1596972
Sonntag, 11.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM Doris Büßer,
   Große Kirchgasse 10, 
   09569 Oederan (037292) 60267
Samstag, 17.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Detlef König,
   Görbersdorfer Hohle 1,
   09569 Oederan (037292) 60517
Sonntag, 18.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. Ricarda Ihle
   Oederaner Str. 1, 
   09575 Eppendorf (037293) 292
Mittwoch, 21.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, Hohe Str. 6
   09579 Grünhainichen (037294)
   90423 od. (0173) 1596972
Samstag, 24.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,
   09569 Oederan (0162) 7033680
Sonntag, 25.11.12
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FÄ Jana Berg, Poststraße 9,




Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse





Die Ehe ist die wichtigste Entdeckungsreise,
die der Mensch unternehmen kann.
Wir sind schon 25 Jahre dabei, sie zu erkunden.
Auf diesem Weg möchten wir allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten Danke sagen, für die vielen 
Glückwünsche, Geschenke und Aufmerksamkeiten, anlässlich 
unseres Hochzeitsjubiläums.
Falk & Carmen Berger
Hohenfichte im September 2012
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 
















Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Kleine Kinder und große Erwachsene können voneinander 
lernen.
In einer Zeitschrift las ich, wie mitunter schon im Kindergarten 
Eltern mit ihren Kindern in einen Wettbewerb eintreten.
Die Ideen, um diese Überforderung zu überwinden, könnten 
auch Jugendliche und Erwachsene auf sich anwenden:
•	 Versuchen	 Sie,	 ihre	 Kinder	mit	 den	 Augen	 Gottes	 anzu-
sehen, der jedes anders mit Begabungen und auch mit 
Grenzen beschenkt hat.
 Wenn ihr Kind fantasievoll malt, aber „eine Schrift hat, als 
ob Opas Hühner darüber gelaufen wären“, dann freuen 
Sie sich an seinen Bildern.
 Wenn Schule nicht der Höhepunkt des Tages für Ihr Kind 
ist, es aber gern im Haushalt oder im Grundstück mithilft, 
dann genießen Sie die Hilfe der kleinen Person neben sich.
•	 Hören	Sie	auf,	mit	anderen	Müttern	und	Vätern	um	den	
ersten Preis im Kinder-Könner-Wettbewerb zu buhlen. 
Steigen Sie einfach nicht in den Wettbewerb ein. Wenn 
eine Mutter beim Abholen im Kindergarten stolz erzählt, 
dass ihre Tochter gestern Fahrradfahren gelernt hat, dann 
freuen Sie sich mit der kleinen Freundin ihres Kindes (und 
mit ihrer Mama), aber fangen sie nicht an, eine neue 
Leistung Ihres Kindes aufzutischen. Behalten Sie es doch 
einfach für sich, wenn Ihr Kind das Radfahren schon lange 
beherrscht.
• Die kostbarsten Personen im Leben des Kindes sind die 
Eltern. Versuchen Sie, diese engsten Beziehungen zu Ihren 
Kindern bewusst und intensiv zu leben ohne Lernziel, ein-
fach aus Spaß an der Freude.
 Ihren späteren Weg werden die Kinder am besten „mit 
Augen gehen können, die liebevoll auf ihrem Rücken 
ruhen“. Im Vertrauen, geliebt zu sein, werden sie „ihren 
Weg machen, auch wenn sie nicht alles können.“
Ich vermute, dass es nicht schwer ist, auch für den Umgang 
unter Jugendlichen und den noch Älteren sich etwas zu ent-
nehmen.
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Unsere Gottesdienste 
22. Sonntag nach Trinitatis, 4. November 2012
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind herzlich nach
Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres,
11. November 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst zum Kirch- 
   weihfest mit Taufgedächtnis
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Bläser-Gottesdienst zur
   Jahreslosung
Dankopfer für die Arbeitslosenarbeit der Landeskirche
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres,
18. November 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. i. R. Weigel
Schellenberg 10.00 Uhr Singspiel "BEFREIT" mit dem
   Kinder- und Jugendchor
   "Discovering Jesus"
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst mit 
   Vorstellung der Konfirmanden
   – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Buß- und Bettag, 21. November 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr.Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für Ökumene und Auslandsarbeit der EKD
Ewigkeitssonntag, 25. November 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. i. R. Weigel
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
1. Advent, 2. Dezember 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst mit
   Taufgedächtnis – Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
   – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst
   - Kindergottesdienstkreis
Dankopfer für die Arbeit mit Kindern in der eigenen
Kirchgemeinde
Die Kindergottesdienste finden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Gebet für Kirche
und Gemeinde: jeden Donnerstag,
 18.00 Uhr in der Kirche 
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 6. November,
 9.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 13. + 27. November,
 9.30 Uhr
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Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 6. November, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. November,
 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 19. November, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 1. November,
 19.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 15. November,
 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 7. November, 14.00 Uhr
Schellenberg:    
   
Vertiefungsabend: Mittwoch, 14. November,
 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Teilnahme am Gemeindeabend
 am 12. November, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 14. November,
 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. November, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 10. + 24. November,
 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 24. November, 13.30 Uhr 
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am Sams-
tag, dem 10. November von 8.00 – 12.00 Uhr zum Konfi-Treff 
im Pfarrhaus Leubsdorf.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg tref-
fen sich am Donnerstag, dem 8. November 2012 um 19.30 Uhr 
im Pfarrhaus Schellenberg.
Besuch von der Partnergemeinde aus Wechhold
Unsere Gäste werden am Freitag, den 2. November gegen 
18.00 Uhr in Schellenberg eintreffen. Am Samstag soll dann 
wie geplant die Ausfahrt nach Annaberg stattfinden. Nach-
dem wir am Sonntag, 10.00 Uhr den Gottesdienst in neuer 
Form gefeiert und alle gemeinsam Mittag gegessen haben, 
müssen wir uns dann schon wieder verabschieden.
Gemeindeabend in Schellenberg
am 12. November 2012
An diesem Kirchweihmontag laden wir ganz herzlich 
19.30 Uhr ins Pfarrhaus Schellenberg ein. Wir werden eine 
Andacht hören und mit Bildern gemeinsam Rückblick auf 
unser Gemeindeleben haben. Aber auch einen Ausblick auf 
zukünftige Vorhaben soll es geben, so dass auch Ihre Ideen 
mit eingebracht werden können.   
„Bewegendes aus Uganda“
- Sonntag, 18.11.2012, 16.00 Uhr
im Gemeinderaum in Leubsdorf
Das afrikanische Dorf des Missionswerkes „Vision for Afrika“ 
wächst und verändert sich Monat für Monat. Den Menschen 
zu begegnen und das Land und ihren Glauben kennenzuler-
nen hat uns bleibend beeindruckt.
Alle, die es noch nicht gesehen und gehört haben, möchten 
wir einladen, mit Martina und Bernd Schieritz bewegende 
Eindrücke aus Uganda zu teilen.
Weihnachten im Schuhkarton 
An dieser Stelle möchten wir herzlich 
für die bereits abgegebenen Päckchen 
danken und daran erinnern, dass die 
Abgabe noch bis 6. November 2012, 
in den Pfarrhäusern, sonntags in den 
Kirchen (Schellenberg und Leubsdorf) 
oder in Leubsdorf bei Familie Pauli, 
Hauptstraße 96 möglich ist. 
Machen Sie mit! Vielen Dank!!!
Kirchgeld 2012
Herzlichen Dank all denen, die für das Jahr 2012 das Kirchgeld 
gezahlt und damit unsere Kirchgemeinde finanziell unter-
stützt haben. Falls Ihr Beitrag noch aussteht, möchten wir Sie 
freundlich daran erinnern, den für Sie zutreffenden Betrag 
bitte bis Ende November zu überweisen (Bank für Kirche und 
Diakonie, BLZ 35060190, Kirchgemeinde Leubsdorf: Kto-Nr. 
16 118000 25 bzw. Kirchgemeinde Schellenberg Kto-Nr. 16 
510000 21) oder dienstags von 9.00 – 13.00 Uhr im Pfarramt 
Leubsdorf bzw. zu den Öffnungszeiten im Pfarramtsbüro 
Schellenberg zu begleichen.
ProChrist 2013
Vom 3. bis 10. März 2013 wird ProChrist im kommenden Jahr 
in Stuttgart stattfinden. Von dort aus wird es per Satellit an 
viele Orte Europas übertragen. Auch in Schellenberg laden 
wir zu den Abenden in die Kirche ein. Wir freuen uns auf das 
abwechslungsreiche und attraktive Programm und vor allem 
auf die Vorträge von Ulrich Parzany.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfing in Leubsdorf
am 7. Oktober 2012 Steven Findeisen, zweites Kind von Sandy 
Findeisen und Dirk Brückner aus Leubsdorf.
„Gott, der Herr, wird dir seinen Engel mitschicken und deine 
Reise gelingen lassen.“ 1. Mose 24,40
am 7. Oktober 2012 Dominik Riedel, erstes Kind von Isabel und 
Michael Riedel aus Leubsdorf.
„Gott spricht: Siehe, ich bin mit dir und will dich behüten, 
wohin du auch ziehst.“ 1. Mose 28,15a
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 1. Oktober 2012 Herr Otto Werner Reichel aus Leubsdorf 
im Alter von 83 Jahren.
„Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben 
wir Gemeinschaft untereinander, und das Blut Jesu, seines 
Sohnes, macht uns rein von aller Sünde.“ 1. Joh. 1,7 
Christlich getraut wurden in Schellenberg
am 22. September 2012 der Student Philipp Oehme aus 
Schellenberg und die Studentin Lysann Oehme, geb. Kluge 
aus Marbach.
„Die auf ihn sehen, werden strahlen vor Freude.“ Psalm 34, 6a
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden 
Erntedank in Schellenberg
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Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit Pfarrer Schieritz:
Samstag, 24. November, 10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:
jeden Dienstag, 9.00 – 12.30 Uhr 
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
  Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Es ist nun das Jahr fast zu Ende. Hoffen wir, dass der Winter 
nicht so zeitig und heftig kommt. Ich möchte zunächst kurz 
auf den Monat September zurückkommen. Hier fand am 26. 
die nun schon traditionelle Veranstaltung "Buntes Herbst-
laub" in der Stadthalle Chemnitz statt. Mit dem Bus wurden 
wir abgeholt und fuhren gemeinsam mit den Senioren aus 
den umliegenden Orten nach Chemnitz. Das Programm war 
sehr abwechslungsreich. Es waren bekannte Künstler wie 
Jürgen Walter oder das Showballett Berlin dabei. Faszinie-
rend für alle war die außergewöhnliche Nummer am Trapez. 
Neben Tierdressuren mit Hunden und Tauben trat auch der 
Zauberer "Thomas" auf. Es war eine schöne und vielseitige 
Veranstaltung. 
Vorausschauend auf die bevorstehende Weihnachtszeit möch-
te ich Ihnen schon heute den Termin unserer diesjährigen 
Weihnachtsfeier mitteilen: Merken Sie sich diesbezüglich den 
12.12.2012 schon vor. Hierzu sind alle Seniorinnen und Seni-
oren aus Schellenberg eingeladen. Eine persönliche Einladung 
erhalten Sie natürlich noch rechtzeitig. 
Soweit für heute. Ich wünsche allen eine schöne Zeit und ver-
bleibe bis demnächst 
Ihre Felicitas Schubert 
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns am Dienstag, 09.10.12 und 30.10.12 jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Zur Information!
Wie schon bekannt, haben wir unsere diesjährige Advents-
fahrt für Montag, 10. Dezember 2012 zum Schwartenberg 
gebucht, inkl. Mittagessen, Unterhaltung und Kaffeetrinken. 
Anschließend fahren wir nach Seiffen. Dort haben wir eine 
Stunde Aufenthalt. Natürlich geht es dann nicht zurück nach 
Hause, sondern wie jedes Jahr werden wir eine große Lich-
terfahrt unternehmen.
Der Preis beträgt 37,- € pro Person.
Abfahrt ist 10.30 Uhr ab Marbach.
Unserer Einladung zu unserem diesjährigen „Herbstfest“ am 
Montag, dem 15. Oktober 2012 sind die Marbacher Senio-
rinnen und Senioren wieder zahlreich gefolgt. Für die musika-
lische und stimmungsvolle Unterhaltung sorgte Herr Pfennig 
aus Warmbad, der auch als Unterhalter der Kurgäste fungiert.
Für das leibliche Wohl sorgten wie immer die Frauen der 
Betreuungsgruppe mit ihrem selbstgebackenen Kuchen und 
den verschieden belegten Schnitten. Es hat wieder allen sehr 
gemundet. 
Unser Ortsvorsteher Dieter Stöckel gab einen kleinen Bericht 
über den Stand des fast vollendeten Straßenbaus in Marbach. 
Er brachte zum Ausdruck, dass der gesamte Bauablauf sehr 
zufriedenstellend war und dass Marbach nun wieder ein 
Stück neue Straße erhalten hat. Alle Anwesenden stimmten 
dem voll zu.
Leider war auch diesmal der Nachmittag wieder viel zu 
schnell vorbei und unser lustiger Musikant musste sich ver-
abschieden.
Ein herzliches Dankeschön geht an die fleißigen Frauen der 
Betreuungsgruppe. 
Edith Herkommer
Die AG „Junge Journalisten“ von der
GS Leubsdorf berichtet über ausgewählte
Veranstaltungen im September:
1. Der Waldtag
Am Donnerstag, den 20. September holte die Klasse 4a ihr 
Abschlussfest des 3. Schuljahres nach, welches im Juli wegen 
schwerer Gewitter mehrmals ausfallen musste. Wir sind ca. 3 km 
bis in den „Hammerwald“ gelaufen. Als wir angekommen 
waren, belehrte uns Frau Krawietz noch, danach haben sich 
alle um den besten Platz gestritten. Manche Kinder bauten 
Buden, andere ließen ihre selbst gebastelten Boote und 
Schiffchen im Bächlein schwimmen. Für die Buden haben wir 
Bäume gesucht, die dicht aneinander stehen. Daran banden 
wir lange herumliegende Äste. Darauf legten wir weitere 
Äste. Danach haben wir Moos herangeschleppt und die Bude 
damit ausgepolstert sowie das Dach gedeckt. Unsere Bude 
sah sehr schön aus und war gemütlich. Doch leider ist sie zum 
Schluss zusammengefallen. Nebenbei aßen wir Brötchen mit 
Würstchen. Diesen Tag fanden wir sehr schön, weil wir Team-
arbeit leisten mussten und so toll zusammengehalten haben. 
Svenja Petzold, Hedwig Sollmann, Ahavah Okon, Lilly Steinbach 
und Jenny Richter 
2. Der Tag des Sports
Am 25. September fand an unserer Schule der jährliche 
traditionelle Sporttag statt. Dieses Mal war es ein Vielseitig-
keitswettbewerb. Es gab insgesamt 9 Stationen. Am schöns-
ten waren für mich die Aktivitäten in der Turnhalle. Es gab 
Wettbewerbe an der Kletterstange, Seilspringen, Schlängel-
lauf sowie an der Turnbank. Draußen auf dem Kleinsportfeld 
sowie auf dem Schulhof absolvierten wir den Orientierungs-
lauf, Sprunglauf und die Stationen Zielwerfen und Ballprellen. 
Außer der Wertung gab es auch noch eine Hüpfburg. Für jede 
gebrachte Leistung erhielt man die entsprechenden Punkte, 




Sieger: Esther Kaden, Jissrael Okon
2. Platz: Enke Sturm, Kevin Auerbach
3. Platz: Celine Pivonka, Paul Langkabel, Toni Uhlig
Klasse 2:
Sieger: Anina Löser, Luca Reinhold
2. Platz: Sara Findeisen, Jonny Kaiser
3. Platz: Jenny Lau, Björn Lässig
Informationen aus
den Ortsteilen
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Klasse 3:
Sieger: Luise Pigorsch, Moritz Uhlig
2. Platz: Raphaela Dietrich, Max Oehme
3. Platz: Nancy Köhler, Niklas Semmler, Lukas Sackwitz
Klasse 4:
Sieger: Lea Kaden, Dario Skopic
2. Platz: Jessica Näther, Jonas Hähner 
3. Platz: Jenny Richter, Moritz Reichelt




Jetzt auch brandaktuelle Informationen auf unserer neuen 
Internetseite, besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im November 2012 
Termin Veranstaltung
Samstag 3./ Abschluss-Wochenende nach Tännisberg/ 
Sonntag 4. Oberpfalz, Busfahrt, 1 Ü / HP, Tanz,
November Überraschungsausflug
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
28. November planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für Dezember
Termin Veranstaltung
Sonntag zum Pyramidenfest in Schellenberg: 
2. Dezember weihnachtliches Kaffeetrinken  am Kamin mit 
 frisch gebackenem Kuchen,
 ab  14 Uhr im Vereinshaus
Samstag, Besuch des Chemnitzer Weihnachtsmarktes
8. Dezember mit unseren tschechischen Wanderfreunden, 
 Unterhaltungsprogramm im Vereinsgebäude
Änderungen möglich !
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen 
ansprechenden Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstal-
tungsräume. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen 
Bereich für bis zu 23 Personen sowie einen großen Saal für 
bis zu 50 Personen. Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und 
Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! 
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
Werte Einwohner des Ortsteiles Schellenberg,
der Ortschaftsrat Schellenberg lädt alle Bürger zur öffentli-
chen Ortschaftsratssitzung am Dienstag, 13. November 2012, 
um 19:00 Uhr in die Gaststätte „Höllmühle“ herzlich ein.
Auf der Tagesordnung stehen u. a.
- ein Bericht über die Auswertung der Landeskommission 
„Unser Dorf hat Zukunft“
- Straßenbau Höllberg
Die ausführliche Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen in den Schaukästen im Ort.
J. Porstmann - Ortsvorsteher
Zur Information!
Unsere diesjährige Seniorenweihnachtsfeier findet am
Mittwoch, 12. Dezember 2012 im Vereinsraum
der FFw Schellenberg statt.
J. Porstmann - Ortsvorsteher
Geschichtsträchtige Denkmäler im Ort,
die es zu erhalten gilt – ein Hilferuf!
Unser Ort verfügt über eine Anzahl denkmalgeschützter 
Gebäude und weiterer Denkmäler. Zwei davon sind beson-
ders einzigartige Geschichtsurkunden. Sie künden von der 
etwa sechs Jahrhunderte währenden Herrschaft des Leubs-
dorfer Lehnrichtergeschlechts Morgenstern.
Das älteste Denkmal ist das Grabmal von Johann Gottfried 
Morgenstern (1671 – 1743), der 54 Jahre Lehnrichter war. 
Der Grabstein ist aus Landstein und befindet sich seit vielen 
Jahren im Eingangsbereich der Kirche.
Der Stein ist stark verwittert; 
er stand fast 200 Jahre auf 
dem Grab neben der ehe-
maligen Totenhalle (Tor-
bogenhaus). Die Schrift ist 
teilweise ausgefallen, der 
sinnergänzte Wortlaut ist 
bekannt. Er bestätigt, „dass 
die hiesigen Lehnrichter ab 
die 500 Jahr“ (im Jahre 1743) 
im Besitz der Morgensterns 
waren.
Ein weiteres Grabmal der Morgensterns befindet sich auf dem 
Friedhof neben der Wasserentnahmestelle. Es ist ein viersei-
tiger gusseiserner Grabstein mit aufgesetztem Kreuz, welches 
anlässlich des Todes des letzten Lehnrichters Ehregott Lebe-
recht Morgenstern etwa 1835 errichtet wurde. Es beinhaltet 
die Lebensdaten des E. L. Morgenstern (1752 – 1833) und 
seiner ersten Gattin, die bereits 1795 verstorben war. Auch 
dieses Grabmal ist stark beschädigt. Die Inschriften sind, Dank 
der Leubsdorfer Chronisten (Pfarrer Christian Friedrich Geiß-
ler und Kantor Fritz Spank), im Wortlaut überliefert.
Beide Denkmäler, die inzwischen fast 270 bzw. 177 Jahre 
alt sind, befinden sich in einem schlechten, möchte sagen 
erbärmlichen Zustand.
Es sind nicht nur erhaltenswerte Grabmäler, sondern vor 
allem einmalige Urkunden der Ortschronik von Leubsdorf, 
die den nachfolgenden Generationen unbedingt erhalten 
bleiben sollten.
Als Verfasser dieses Hilferufs möchte ich in diesem Zusam-
menhang auch an den Gedenkstein für die Gefallenen im 
Krieg 1870/71 erinnern. Er befindet sich ebenfalls in einem 
schlechten Zustand und steht auf dem Friedhof gegenüber 
der Linde, die 1840 gepflanzt wurde, gewidmet vom Leubs-
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dorfer Militärverein. Es ist eine Steinsäule mit aufgesetztem 
Helm, die im Jahre 1875 errichtet wurde. An den Seiten sind 
die Namen der fünf Kriegstoten von 1870/71 eingeschlagen. 
Sie sind kaum noch lesbar, aber Dank der früheren Chro-
nisten ebenfalls bekannt.
Alle genannten Denkmäler sind in Kirchenbesitz.
Der Unterzeichnende empfiehlt, in Übereinstimmung mit 
unserem ehemaligen Pfarrer, Herrn Reinhard Wiemken, sowohl 
dem Kirchenvorstand als auch dem Gemeinderat (verantwort-
lich für den Friedhof) in Zusammenarbeit mit der Unteren 
Denkmalbehörde sich der dringlichen Sache der Erhaltung 




- Die Kirchen-Parochie von Pfarrer Friedrich Geißler
- „Das Leubsdorfer Richtergeschlecht Morgenstern“ von Pfarrer Geißler
- Erarbeitung zur Erfassung der Leubsdorfer Denkmäler von 1996, auf der 
Basis der Fakten von 1951 und 1975 und weiterer Recherchen 
- Kleiner Führer durch unsere Kirche von Pfarrer Reinhard Wiemken (Falt-
blatt) – sowie weiterer Einzelheiten von o. g., die dem Verfasser dieses 
Artikels übergeben wurden.
rückblick
Bei schönstem Sonnenschein fand am 29. und 30. Septem-
ber auf dem Firmengelände der „Landtechnik Nürnberger 
GmbH“ in Schellenberg das bekannte „Oldtimer-Traktoren-
Treffen“ statt. Neben den Oldtimer-Traktoren konnte man 
außergewöhnliche neue Technik bestaunen, wie einen rie-
sigen Schlepper mit Gummiketten, einen Teleskoplader, 
den man fast bis auf die Höhe eines Kirchturmes ausfahren 
konnte und der an beiden Tagen als Aussichtsturm genutzt 
wurde sowie noch viele andere Neuheiten. Auch für den 
täglichen Hausgebrauch wurde Technik, wie Rasenmäher, 
Schneefräsen, Holzspalter usw., von Fachleuten den Besu-
chern erläutert und vorgeführt.
Es strömten wieder viele Besucher an diesem Wochenende 
nach Schellenberg. Für einen reibungslosen Ablauf sorgten 
die Mitglieder der FFw Schellenberg, die jeden Pkw auf den 
von der Agrargenossenschaft Marbach bereitgestellten Flä-
chen ordnungsgemäß einwiesen. 
Für das leibliche Wohl der Besucher war bestens gesorgt. Es 
gab keine Engpässe an Speisen und Getränke.
Höhepunkt des Wochenendes war die Parade der Oldtimer-
Traktoren am Sonntagnachmittag. Von den 100 ausgestell-
ten Fahrzeugen gingen 70 an den Start. Die Fahrt ging nach 
Augustusburg und wieder zurück. Links und rechts säumten 
zahlreiche Zuschauer die Straße. Es war für uns Teilnehmer 
wieder ein großes Erlebnis.
Wir möchten uns hiermit noch einmal für die gute Orga-
nisation der Veranstaltung bedanken und wünschen allen 
Mitarbeitern alles Gute, Gesundheit und weiterhin so schöne 
Ausstellungen.
Und wir, die „alten“ und jungen Fahrer, werden natürlich 
auch das nächste Mal mit unseren Oldtimer-Traktoren wie-
der dabei sein.
Eberhard Köhler  
Heiner-Müller-Mittelschule Eppendorf berichtet!
Drei interessante, abwechslungsreiche  Unterrichtstage
Vom 10. September an gab es an unserer Heiner-Müller-
Mittelschule einen ganz besonderen Unterricht. In jeder 
Klassenstufe wurden unterschiedliche Themen  aus verschie-
denen Perspektiven betrachtet und beleuchtet.
Der Schwerpunkt in den 5. und 6. Klassen war das richtige 
Lernen also „das Lernen lernen“. Die Schüler bekamen  Hin-
weise und trainierten Arbeitsmethoden, um sich das Lernen 
zu  erleichtern.
Die 7. Klasse hatte das zentrale Thema der Suchtprävention. 
Sie erfuhren, dass auch Fernsehen und Computer süchtig 
machen  können und was man dagegen tun kann.
Die Faust ist nicht das geeignetste Mittel Probleme  zu lösen. 
Den 8–Klässlern wurde dies bewusst, als sie die Aussagen von 
Tätern und Gewaltopfern in einer Gesprächsrunde mit erle-
ben konnten. Dies wurde auf der  Grundlage authentischer 
Ereignisse von einer Schauspielgruppe sehr beeindruckend 
und richtig unter die Haut gehend  dargestellt.  
Die Berufsorientierung war das Schwerpunktthema der 
Klassen 9. Vom Schreiben einer Bewerbung, eines Lebens-
laufes, einer Führung eines Vorstellungsgesprächs  bis hin 
zum persönlichen Auftreten  wurde mit den Schülern geübt 
und praktiziert.  Viele Betriebe und Firmen der Region, auch 
der Informations-Truck der Bundeswehr stellten ihre Ausbil-
dungsmöglichkeiten vor und gaben Antwort auf die Fragen 
unserer Schüler.
Seit 13 Jahren entwickeln sich nun schon feste Verbindungen 
zu  vielen Außenpartnern, wie  der  Polizei, der Unfallkasse, 
den Krankenkassen, der Arbeitsagentur, die diese Projekte 
gestalten und  unterstützen. Durch die Mitarbeit der Exper-
ten wurden diese Unterrichtstage  interessant, wirkungsvoll 
und praxisnah.  
Mirella Weiße
Das letzte Quartal des Jahres
ist bereits angebrochen…
Egal ob sonniger Frühling, heißer Sommer oder goldener 
Herbst, Blutkonserven werden unabhängig von der Jahres-
zeit in großer Menge benötigt. Schenken Sie kranken Men-
schen Hoffnung und nutzen Sie die nächste Gelegenheit zur 
Blutspende in Ihrem Wohnort am:
Dienstag, 20.11.12 von 15.30 - 18.30 Uhr 
in der Grundschule Leubsdorf, Hauptstraße 113
Blutspende-Neulinge sind natürlich ebenso willkommen wie 
langjährige treue Spender, denn jede einzelne Blutkonserve 
hilft Leben zu retten!
Blut spenden kann man im Alter von 18 bis 70 Jahren 
(Neuspender bis 65 Jahre). Mitzubringen sind nur der Per-
sonalausweis und der Wille zu helfen. Bei jedem Blutspen-
determin werden die Spender von einem Arzt und fachlich 
geschultem Personal betreut. Kalte und warme Getränke 
sowie ein stärkender Imbiss stehen kostenfrei für jeden 
Spender zur Verfügung.
Auch in diesem Jahr bedanken wir uns bei jedem Blutspen-
der wieder mit unserem beliebten Wandkalender. 
Ihr DRK-Blutspendedienst
11. November - Martinstag
Tag des Heiligen Martin von Tours 
Sankt Martin ist der Schutzpatron u. a. der Alpenhirten, Bau-
ern, Winzer und Müller. 
In ländlichen Gebieten wurden früher und werden heute 
wieder Martinslampen für den traditionellen Martinsumzug 
mit Laternen aus Kürbissen und Runkelrüben ("Fruchtleuch-
ten") hergestellt. 
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Martinsbrot
Spätestens zum 11. November erobert das "Martinsbrot", ein 
Gebildebrot aus Hefeteig, wieder die deutschen Bäckereien. 
Meist als Männchen mit Pfeife geformt soll es einen Bischof 
mit Stab darstellen und erinnert an den heiligen Martin von 
Tours. Ursprünglich wurde es zu Nikolaus gebacken; heute 
findet man die Teig-Gestalt meist schon am Anfang der 
Adventszeit in den Auslagen der Bäckereien. Jede Region hat 
nicht nur besondere Sitten und Rezepte, sondern auch eine 
eigene Bezeichnung für den Mann aus Teig: So kennt man in 
Niedersachsen das "Stutenmännchen", im westlichen Ruhr-
gebiet den "Pumann", in Westfalen den "Stutenkerl", in der 
Pfalz und Südhessen den "Dambedei" oder "Hefekerl", im 
Süddeutschen den "Klausenmann" und in Ostfriesland den 
"Klaaskerl" (in Anlehnung an den Nikolaus). Im Rheinland 
gilt der "Weckmann" als lokale Spezialität, die Sankt Martin 
und seine Helfer direkt nach dem Martinsumzug an die Kin-
der austeilen. 
"Märteswein" trinken die Winzer, oft in Form eines fest-
lichen Banketts, um für das nächste Jahr um eine gute Ernte 
zu bitten. Da der Most in dieser Zeit ausgearbeitet hat, 
wurde zu Martini der neue Wein "getauft", d.h. der Heurige 
wurde gekostet und geprüft. (Weinprobe). 
Es galt der Spruch: "Heb an Martini, trink Wein per circulum 
anni". 
In einem Martinslied heißt es: "Sankt Martin trinkt den 
guten Wein, lässt’s Wasser für die Gänse sein." 
Der Viehhirte überreichte in alten Zeiten seinem Dienstherrn 
einen Birkenzweig, an dessen Spitze man einige Blätter ließ, 
ergänzt durch Zweige von Eiche und Wacholder, der dann im 
Frühjahr zum Viehtrieb verwendet wurde. 
Die Martini-Gerte wurde dann am Tag der Epiphanie (6.1.) 
geweiht und sollte beim Viehauftrieb den Tieren Schutz 
gewähren. 
Martinsgans
Eine Gans, die Weihnachten überlebt, taugt nichts (Großmut-
ters Weisheit)
Der Martinsabend war von jeher zu einem Festschmaus 
bestimmt. Das Hauptgericht war - und ist oft noch - die Mar-
tinsgans, knusprig gebraten und mit Äpfeln, Rosinen und 
Kastanien gefüllt. Die "alternative Martinsgans", der Düppe-
kuchen, zu Hochdeutsch "Topfkuchen" ist eine Mahlzeit, die 
in einem Bräter aus Kartoffeln hergestellt wird. 
Der volkstümliche Brauch der Martinsgans, die man vieler-
orts zum Martinsfest verzehrt, basiert auf dem Martinstag 
als Hauptzinstag: Am Martinstag begann das neue Wirt-
schaftsjahr des Bauern, an das Gesinde wurden die Löhne 
bezahlt, Pachtverträge wurden geschlossen, Steuern abge-
führt, Knechte und Mägde konnten, wie an Lichtmess, den 
Dienstherrn wechseln. Zu Martini wurde das Vieh geschlach-
tet, das aus Kostengründen nicht den ganzen Winter hin-
durch gefüttert werden konnte: dazu gehörten die Gänse; 
so ergab sich der Brauch, am Martinstag, vor dem großen 
Fasten im Advent, Gänsebraten zu essen. Die Gans war auch 
eine bevorzugte Zinsbeigabe an den Grundherrn, Tribute 
waren oft bezahlbar in Form von Gänsen. Später erzählte 
man Legenden, in denen Martin mit Gänsen in Verbindung 
gebracht wurde. 
So zum Beispiel diese Legende: Als Martin zum Bischof von 
Tours ernannt werden sollte, versteckte er sich in einem 
Gänsestall, weil ihm die hohe Verantwortung Angst machte. 
Die Gänse schnatterten aber so laut, dass Martin gefunden 
wurde. Als 'Strafe' werden daher an seinem Gedenktag vie-
lerorts die Gänse verspeist". 
Martinsfeuer
In Holland stellten die Kinder die gesammelten Äpfel, Nüsse 
und Gebäck in Körben dicht neben das traditionelle Martins-
feuer. Wenn die Körbe Feuer zu fangen drohten, wurden 
die Körbe ausgeschüttet und alle Kinder stürzten sich auf die 
Gaben. Die brennenden Körbe sind dabei Symbole des ver-
gangenen Sommers, der nun unwiederbringlich "verbrannt" 
ist, der aber seine Früchte ausgeschüttet hat. Die heutigen 
Lichterumzüge haben das Martinsfeuer abgelöst; aber auch 
sie bringen "Licht in das Dunkle". 
Bauernregeln zum Martinstag
o Wolken am Martinitag,
 der Winter stürmisch werden mag. 
o Wenn um Martini viel Nebel sind,
 so wird der Winter meist gelind.
o Ist um Martini der Baum schon kahl,
 macht der Winter keine Qual.
o Wenn` s Laub nicht vor Martini fällt,
 kommt eine große Winterkält.
o Ist die Martinsgans am Brustbein braun,
 wird man mehr Schnee als Kälte schaun.
 Ist sie aber weiß, kommt weniger Schnee und Eis. 
o St. Martin trüb, macht den Winter lieb,
 ist er aber hell, macht er Eis gar schnell.
o Ist es an Martini trüb, wird der Winter gar nicht lieb.
o Sankt Martin ist ein harter Mann für den,
 der nicht bezahlen kann.
Rezept für das Martinsbrot
Zutaten:
500g Mehl, 1/4 I Milch, 100 g Zucker, 1 Päckchen Vanillezu-
cker, 125 g Butter, 2 Eier, 1 Würfel Hefe 
Anleitung: 
1. Das Mehl in eine Schüssel sieben und eine Vertiefung 
in die Mitte drücken. Eine Tasse Milch, die zerkleinerte 
Hefe und einen Teelöffel Zucker hinzufügen. Den Teig 
ca. 15 Minuten an einem warmen Ort ruhen lassen. 
2. Die restliche Milch erwärmen, Zucker, Vanillezucker und 
Butter darin auflösen. 
3. Milch mit Butter und Zucker auf den Mehlrand geben. 
Eier hinzufügen. Alles verrühren und zu einem glatten 
Teig verkneten, eventuell noch Mehl zugeben. Gehen 
lassen, bis sich der Teig verdoppelt hat (etwa 40 Minuten). 
4. Aus dem Teig Kränze oder Herzen formen, die sich gut 
teilen lassen. 
5. Das Martinsbrot auf ein Backblech mit Backpapier legen 
und ruhen lassen. Im vorgeheizten Backofen auf unter-
ster Schiene 30 bis 35 Minuten bei ca. 190°C goldbraun 
backen. 
6. Das heiße Gebäck mit Milch bepinseln.
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
tag und nacht  tel.: 037292/3920
eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
eberhard Kunze 
      & Frau eva
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Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEdARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,




























Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
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am Sonntag, 9. Dezember 2012 von 10.00 – 17.00 Uhr
in der
Bäckerei Lieberwirth, Borstendorfer Str. 27!
* musikalische Umrahmung mit dem „Zwio Scandali“
* Besuch des Weihnachtsmannes
* Anschnitt des längsten Stollens, den Leubsdorf je 
gesehen hat!
* Auswertung des Malwettbewerbes unserer Kinder 
– 1. Preis = ein  Fahrrad
* Naturmarkt an und um die Bäckerei
 Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Ein Erlös von unserem Fest soll dem Verein
„Open Hearts“ e. V. zugute kommen.
Dieser finanziert und organisiert den Bau
eines Krankenhauses im Westen von Kenia.  
Bäckerei Lieberwirth GbR
Inhaber: Udo & Jörg Lieberwirth
Borstendorfer Str. 27, 09573 Leubsdorf
 (037291) 6214    Fax (037291) 6247
